
1 

 

ORGANISATIONSENTWICKLUNG  

„Zukunftsstrategie 2030“ 
 

 

DOKUMENTATION des Tagesworkshop für Vereine  

„Wir organisieren uns neu“ 

Information, Kommunikation und Kooperation verbessern 

am Samstag, 06. Mai 2023  

von 09.00 bis 16.00 Uhr 

im Hotel Franz (Steeler Straße 261, 45138 Essen) 

 

Essen, im Mai 2023 
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Vorwort 

 

Migrantenorganisationen erfüllen wichtige Funktionen auf unterschiedlichen Ebenen. Einerseits sind sie 

Ansprechpartner für die eigenen Mitglieder, auf der anderen Seite entwickeln sie sich schon seit 

mehreren Jahren zu wichtigen Partnern für Organisationen, Institutionen und Kommunen. Es gilt: 

Potenziale ERKENNEN. PROFESSIONALISIEREN. FÖRDERN. Insgesamt eine tolle Perspektive für alle 

Beteiligten. 

 

Die Beratung, Begleitung und Vernetzung von Migrantenorganisationen ist die wichtigste Aufgabe des 

Essener Verbundes. Und um diese Arbeit noch besser und effektiver zu gestalten, haben wir uns am 06. 

Mai 2023 mit all‘ unseren Mitgliedsvereinen einen ganzen Tag Zeit genommen.  

 

Ziel der Veranstaltung war, gemeinsam zu überlegen, wie wir als Essener Verbund die Beratung, 

Begleitung und Vernetzung von Migrantenorganisationen in Essen noch besser und effektiver gestalten 

können.  

 

Jetzt, einige Tage nach der Veranstaltung, kann ich Ihnen sagen: Unsere Erwartungen wurden um ein 

Vielfaches übertroffen. Die qualifizierten und konstruktiven Beiträge der Anwesenden, die vielen Ideen 

und Anregungen, die im gemeinsamen Austausch entstanden sind, tragen jetzt schon dazu bei, dass 

dieser Tag zu den Highlights in diesem Jahr gehören wird. 

 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, bei unseren Gästen, allen 

voran unserem Stadtdirektor Herrn Renzel sowie der Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums 

Essen, Frau Borchers und den externen Referent*innen herzlich danken. Sie haben mit dazu 

beigetragen, dass diese Veranstaltung für uns so erfolgreich verlaufen ist. Ich glaube, wir haben an 

diesem Tag ganz viel Kraft und neue Motivation getankt.  

 

Nun gilt es die Ergebnisse aufzuarbeiten, zu sortieren, zu strukturieren und in die Umsetzung zu 

bringen. Das Wichtigste ist: Die Arbeit im Essener Verbund soll Spaß machen und allen einen Mehrwert 

bieten! Ich freue mich, Ihnen diese ausführliche Dokumentation vorlegen zu können.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Muhammet Balaban 

Vorsitzender des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 
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1. Programm und Ablauf des Tagesworkshops 

 

ab 09.00 Uhr  
Check-In HERZLICH WILLKOMMEN 
 
 

09.30   Begrüßung  
 

  Muhammet Balaban, Vorsitzender des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 
  Peter Renzel, Stadtdirektor und Geschäftsbereichsvorstand für Soziales, Arbeit und 
  Gesundheit der Stadt Essen 
 

  Input  
 

  Migrantenorganisationen als Partner  
  Galina Borchers, Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen  

Unsere Zukunftsstrategie 2030 
  Oktay Sürücü, Geschäftsführer des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 

 

11.00  Pause 
 

11.20  Neue Kommunikationselemente 
 

  Digitale Karte Migrantenorganisationen 
  Justine Krause, Mitarbeiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen 
  Das Essener Verbund Informationssystem „EVIS“ 
  Oktay Sürücü, Geschäftsführer des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 
 

12.30  Mittagspause 
 

13.30   Was wollen wir tun? Herausforderungen und Chancen 
 

Gruppe 1 „Potenziale nutzen - Miteinander aktiv sein“ - gemeinsam handeln, gegenseitig 
unterstützen, voneinander lernen 
Krystyna Saternus-Kurkowski, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der 
Immigrantenvereine e.V. 
Halil Yaman, Mitarbeiter im Stab Integration des Jugendamtes der Stadt Essen 
 

Gruppe 2 „Stellung beziehen“ - EVI und Vereine als Sprachrohr und Sachverständige 
Nilgün Sahin, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 
Sinan Kumru, Fachreferent bei der Fachberatung Migrantenselbstorganisationen NRW 
 

Gruppe 3 „Zusammenarbeit mit örtlichen Fachdienststellen und Organisationen“ 
Yilmaz Agirman, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V. 
Galina Borchers, Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen 
 

15.00   Ergebnisse und Verabredungen 
 

16.00  Check-Out 
 

Moderation Iris Kaplan-Meys, freie Mitarbeiterin im Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. 
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2. Begrüßung Muhammet Balaban 
Vorsitzender des Essener Verbunds der Immigrantenvereine e.V. 

 

 

Zitate aus dem Beitrag 
 
„Herzlich willkommen, ich freue mich über diesen 
Workshop im Rahmen der „Zukunftsstrategie 
2030“ unseres Essener Verbunds. 
 
„Als Organisation müssen wir uns gemeinsam mit 
den Mitgliedsvereinen immer wieder 
weiterentwickeln und neu aufstellen.“ 
 
„Mein Dank gilt den heutigen Gästen, die uns iin 
unserem Tun unterstützen und unsere Arbeit 
anerkennen.“ 

 

 

3. Begrüßung Peter Renzel 
Stadtdirektor und Geschäftsbereichsvorstand für Soziales, Arbeit und Gesundheit der Stadt Essen 

 

 

Zitate aus dem Beitrag 
 
“Vereine sind für mich kein Randthema!” 
 
“Der Essener Verbund ist für mich der 
verlängerte Arm der Migrantenorganisationen in 
die Politik und in die Verwaltung” 
 
“Er sollte die Interessen und Erfahrungen der 
Vereine nicht nur in die Politik und Verwaltung, 
sondern auch in die Wirtschaft und in die 
Gesellschaft einbringen” 
 
„Zur Zukunftsstrategie gehört auch, mehr 
Wirksamkeit über unterschiedlichen Medien 
herzustellen“ 
 
„Die Koordination und der Informations-
austausch über den Essener Verbund sollte 
dauerhaft gewährleistet sein“. 
 
“Die Zukunft beginnt JETZT!” 
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4. Input Galina Borchers 
Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen  

 

 

Zitate aus dem Beitrag: Migrantenorganisationen 
als Partner 
 
“Mit dem Essener Verbund erleben wir jeden Tag 
eine intensive Zusammenarbeit” 
 
“Wir können von einer Kommunikation auf 
Augenhöhe sprechen” 
 
“Der Essener Verbund wird von allen 
Fachbereichen der Stadt Essen ernst genommen” 
 
“Wir denken in unserer Arbeit immer auch an die 
Essener Migrantenorganisationen und ihren 
Dachverband“  
 

 

5. Input Oktay Sürücü 
Geschäftsführer des Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V.  

 

 

Zitate aus dem Beitrag: Unsere Zukunftsstrategie 
2030 
 
„Nach 20 Jahren stellen wir uns mit einem 
Entwicklungsprozess der Modernisierung und 
Herstellung der Zukunftsfähigkeit unseres 
Verbundes“ 
 
„Es wurde eine Online-Service-Umfrage mit 26 
Mitgliedsvereinen + Interviews mit 21 
Kooperationspartnern aus Politik, Verwaltung, 
Organisationen und Institutionen durchgeführt.“ 
 
„Die Auswertung umfasst die Wahrnehmung 
bzw. Anforderungen an den Essener Verbund wie 
ein Aktionsprogramm mit kurzfristigen und 
langfristigen Handlungsperspektiven“ 
 

 

 

 

 

6. Neue Kommunikationselemente, Justine Krause 
Mitarbeiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen 

 



6 

 

Zitate aus dem Beitrag zur „Digitalen Karte!“ 
 
„Die digitale Karte bietet Interessierten einen 
guten Einblick in die Essener Vereinslandschaft“ 
 
„Migrantenorganisationen können sich nach 
Stichworten darstellen“ 
 
„Machen Sie mit und melden sich gleich hier an“. 
 

 

 
 

Link zum Anschreiben 

Link zum Erfassungsbogen:  

 

 

Link zur Datenschutzerklärung: 

https://immigrantenverbund.de/fileadmin/downloads/projekte/projekt-digitale-karte-mo-

datenschutzerklaerung.pdf  

 

https://immigrantenverbund.de/fileadmin/downloads/projekte/projekt-digitale-karte-mo-datenschutzerklaerung.pdf
https://immigrantenverbund.de/fileadmin/downloads/projekte/projekt-digitale-karte-mo-datenschutzerklaerung.pdf
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7. Neue Kommunikationselemente, Oktay Sürücü 
 

 

Zitate aus dem Beitrag:  Essener Verbund 
Informationssystem (EVIS) 
 
„Um die Kommunikation weiter zu verbessern ist 
inzwischen die digitale Vernetzung vorangebracht 
und eine maßgeschneiderte Kommunikation als 
Wissensdatenbank entstanden.“ 
 
„Das Informationssystem erreicht über die 
Homepage extern interessierte und jetzt neu 
insbesondere intern unsere Mitgliedvereine und 
Vorstandmitglieder.“ 
 
„Damit soll Wissen geteilt werden, wie 
beispielsweise zu Arbeitskreisen, Vorstands-arbeit, 
Terminen und Projekten und die Mitwirkung 
erleichtert werden“ 
 
Als Mitgliedsorganisation setzen wir verstärkt auf 
Transparenz und Mitwirkung.“ 

 

 

8. Wir machen Mittagspause 
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9. Informationen zur Gruppenarbeit 
 

Gruppe 1 „Potenziale nutzen - Miteinander aktiv sein“ - gemeinsam handeln, gegenseitig 

unterstützen, voneinander lernen  

Krystyna Saternus-Kurkowski, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V.  

Halil Yaman, Mitarbeiter im Stab Integration des Jugendamtes der Stadt Essen  

 

Gruppe 2 „Stellung beziehen“ - EVI und Vereine als Sprachrohr und Sachverständige  

Nilgün Sahin, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V.  

Sinan Kumru, Fachreferent bei der Fachberatung Migrantenselbstorganisationen NRW  

 

Gruppe 3 „Zusammenarbeit mit örtlichen Fachdienststellen und Organisationen“  

Yilmaz Agirman, Vorstandsmitglied des Essener Verbundes der Immigrantenvereine e.V.  

Galina Borchers, Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Essen 

 

10. Informationen zur Gruppe 1 – Bilder Flipcharts/Moderationspapier 
 

Ergebnisse der Gruppe 1 

Einstieg: Was wir besonders gut können 

 

• fünf Vereine haben ihre Stärken benannt (Vereinsspiegel) 

•  die Nennungen verdeutlichen die vorhandene Vielfalt, zugleich auch deckungsgleiche 

Interessen 

• bei allen Vereinen stehen Angebote und Unterstützungsleistungen für Kinder und Jugendliche 

auf der Agenda 

• auch haben die Vereine Erfahrungen mit der Akquise von Fördermittel 

• besondere Erfahrungen gibt es z.B. für: 

o Seniorenarbeit (PIASAT) 

o „kulturelles Haarstyling“ (Africa Mother e.V.) 

o  Empowerment (Sustainable Women for Development e.V.) 

o Umgang mit BuT (Bildungs- und Teilhabegesetz) und GWA (Gemeinwesenarbeit) 

(Syrische Kultur und Integration) 

o  Künstlerisch-kulturelle Workshops und Digitalisierung (Irakische Sozial- und 

Kulturgemeinde, neuer Name demnächst: Deutsch-irakische Kulturgemeinde) 

o  grundsätzlich haben alle Vereine ihre Bereitschaft erklärt, ihr Knowhow zu teilen. 

Wie können wir unser Knowhow besser vernetzen? Was wäre notwendig? 
 
 Als Ideen bzw. Wünsche wurden benannt 

•  gegenseitige Vereinsbesuche vor Ort und die Entwicklung gemeinsamer Projekte 

•  eine bessere Vernetzung im Sozialraum durch z.B. MO-Runden in allen Stadtbezirken, 
Kennenlernen von Stadtteilgremien, Einladung in die Stadteilkonferenzen (Altenessen-Konferenz, 
Katernberg-Konferenz) 

•  Vernetzung vorhandener Jugendgruppen aus den Vereinen 

Was kann der Essener Verbund beitragen, worauf sollte er sich hier fokussieren? 
 

•  personelle Erweiterung der Arbeitsgruppen im Essener Verbund durch interessierte Mitglieder 

• Treffen Essener Verbund mit den Vereinsvorsitzenden 2 x jährlich etablieren 

•  Organisieren einer „Vereinsmesse“ 
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•  Transparenz herstellen über Stadtteilkonferenzen 

• Vernetzung des Knowhows des Essener Verbund mit weiteren Akteuren (z.B. IHK) 
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11. Informationen zur Gruppe 2 – Bilder Flipcharts/Moderationspapier 
 

Ergebnisse der Gruppe 2 

Einstieg: Wo erlebe ich öffentliche Diskussionen um Integration in Essen? 

 

Benannt wurden 

• Presse, Medien und soziale Netzwerke (u.a. Instagram, Facebook) 

• Öffentliche Gremien, öffentliche Diskurse und bei Wohlfahrtsverbänden 

• Persönliche Kontakte 

Konnte ich mich einbringen? 
 
Benannt wurde 

• Community internes Feedback 

•  in der Vermittlerrolle bei Konflikten und durch Herangetragen von Nöten und Bedarfen an 
Regeleinrichtungen 

• Gehör finden, Lösungen anvisieren, ernst genommen werden 

Wie wollen wir an der öffentlichen Debatte mitwirken? Was wären die wichtigsten Themen? 
 
 Als Ideen bzw. Wünsche wurden benannt 

• Beschwerden und Anregungen an eine Anlaufstelle übermitteln können 

• Ausweitung der psychischen Angebote 

• Erhöhung sozio-kulturelle Teilhabe unterstützen 

• Themen bündeln und an Verbund, Vorstände und Öffentlichkeit weitergeben 

• Verbund als Mittler nutzen und Vorstände stärken 

• Räumlichkeiten finden 

• Vergabe von Sportstätten und -plätzen 

Was kann der Essener Verbund beitragen, worauf sollte er sich hier fokussieren? 
 

• Vermittlerrolle des Essener Verbunds zwischen Communities und Regeleinrichtungen stärken 

• Mehrsprachigkeit stärken 

• Informationsweitergabe stärken 

• Schulungsreihe zur Stärkung der Vereins-, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Nachwuchsarbeit fördern und Attraktivität der Vereinsarbeit steigen 

• Sporthallen und Begegnungsräume organisieren 
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12. Informationen zur Gruppe 3 – Bilder Flipcharts/Moderationspapier 
 

 

Ergebnisse der Gruppe 3 

Einstieg: Wie sind meine Erfahrungen mit Kooperationen (stadtweit oder im Stadtteil)? Mit wem wollen 
wir zusammenarbeiten? 

Benannt wurde 

• die Zusammenarbeit mit deutschen Behörden 

•  eine gegenseitige Überforderung wie die Bürokratie mit der komplexen Amtssprache 

• Terminfindungsschwierigkeiten 

•  ein mangelndes Verständnis und kein sachlich wie menschlicher Umgang auf Augenhöhe 

•  das unterschiedliche Rollenverständnis und mangelnde Lösungen 

•  die zu geringe finanzielle Unterstützung 

•  eine gute Unterstützung bei Antragstellungen 

Wie können wir gut mit örtlichen Fachdiensten und Organisationen kooperieren? Was wäre 
notwendig? Als Ideen bzw. Wünsche wurden benannt 

• Schulungen zum Erwerb interkultureller Kompetenz 

• Fachtagung mit Behörden und MOs zu bestimmten Themen 

• mehr Zeit für MOs wie eine bessere Selbstorganisation 

• mehr Sichtbarkeit/Transparenz und eine bessere Kommunikation 

• ein Notschalter für dringende Fälle 

• hauptamtliche Stellen, mehr finanzielle Unterstützung 

Was kann der Essener Verbund beitragen, worauf sollte er sich hier fokussieren? 
 

• Schulungen für und Unterstützung bei der Antragstellungen 

• jährliche Fachtagung 
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13.  Ergebnisse und Verabredungen 
 

• bei der Berichterstattung aus den Arbeitsgruppen zeigte sich ein hohes Engagement aller 

Beteiligten 

• das Beteiligungskonzept mit dem Einbezug der Vorstandsmitglieder wie Externen scheint sich 

zu bewähren 

• die inhaltliche Debatte war für alle anregend, viele betonten in der Abschlussrunde, dass sie 

„etwas mitnehmen“ können und wünschen sich weitere Treffen 

• der zeitliche Rahmen von einem Tagesworkshop scheint allerdings zu umfassend. Es gilt zu 

überlegen, wie halbtägige Workshops gestaltet werden könnten 

• das Tagungshotel Franz hat alle Anforderungen erfüllt 

• über den Workshop wird eine Dokumentation erstellt 

 

 

 

Moderatorin Iris Kaplan-Meys 
 

WIR machen weiter! 

 

 

14. Links zu Dokumenten (PowerPoint) 

 

•  

• Das Essener Verbund Informationssystem „EVIS“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



15 

Anhang zur Dokumentation  UNSERE LEITLINIEN 

 

Unsere Leitlinien 
Die Teilhabe von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Sprachen und Kulturen und das 

friedliche interkulturelle Zusammenleben bedarf immer wieder neuer Anstrengungen und 

Initiativen. Über 100.000 Menschen in unserer Stadt haben eine Zuwanderungsgeschichte. 

Viele engagieren sich ehrenamtlich in Organisationen und Vereinen 

Der Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. versteht sich seit dem Gründungsjahr 

2000 als Motor und Mittler zwischen Migrantenorganisationen und der Stadtgesellschaft. 

Wir wollen damit einen wirksamen Beitrag zur gelingenden Teilhabe von Menschen mit 

Zuwanderungsgeschichte in Essen leisten. 

Über 70 Vereine sind aktuell dem Essener Verbund angeschlossen. Der direkte Zugang zu 

unseren Mitgliedsvereinen und weiteren Migrantenorganisationen ist eine besondere Stärke, 

die unser Handeln maßgeblich bestimmt. 

Wir wollen Dienstleister für unsere Mitgliedsvereine sein, sie beraten und durch 

Qualifizierung unterstützen. 

Durch geeignete Formate der Aktivierung und durch die gezielte Ansprache von 

Migrantenorganisationen zur Mitarbeit in unserem Verbund, wollen wir Vereinsstrukturen 

unterstützen und die vorhandene Vielfalt in den Gremien des Essener Verbundes und nach 

außen darstellen. 

Wir setzen dabei auf 

• die Organisation regelmäßiger Kontakte und den Austausch untereinander 

• die Einbeziehung vorhandenen Knowhows 

• Digitalisierung und ein umfassendes Wissensmanagement 

• die Identifizierung von Themen und Projekten 

Wir verstehen uns als Sprachrohr und Interessenvertretung unserer Mitgliedsorganisationen 

und ihrer Mitglieder. 

Als Schnittstelle zwischen Verwaltung, Institutionen und Politik können wir gut für eine 

zielgerichtete Kommunikation sorgen. In aktuellen stadtgesellschaftlichen Themen wollen wir 

Position beziehen. 

Wir setzen dabei auf 

• den Aufbau einer Netzwerkstruktur mit Kooperationspartnern 

• die Vermittlung von Wissen über die Vereine 

• die Unterstützung von Synergien 

• lösungsorientiertes Handeln 

• die dauerhafte Unterstützung durch die Stadt Essen 

• den Auf- und Ausbau von weiteren Ressourcen für die Arbeit des Essener Verbundes. 

  

Essen, 20. Juni 2023 
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15. Anwesenheitsliste mit E-Mails 

 

Nr. Name des Vereins Anrede Name  E-Mail 
1 Africa Mother e.V. Frau Eunice Ehiaghe osazee.lisa@yahoo.de 

5 ASC Amitie e.V. Herrn Opakou Koffi opakou.koffi1@gmx.de 

6 Deutsch - Tunesischer Verein für Familien und Kultur e.V. Frau  Mouna Messadi-Gharbi deutsch.tunesischer.verein@gmail.com 

8 Eritreischer Kulturverein e.V. Herrn Michael Tesfai eritrea.kv.essen@gmail.com 

9 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Herrn Bünyamin Agirman bunyamin.agirman@immigrantenverbund.de 

10 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Frau Iris Kaplan-Meys iriska@t-online.de 

11 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Frau Krystyna Saternus-Kurkowski krystyna.saternus@web.de 

12 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Frau Muhabbet Kaynak geschaeftsstelle@immigrantenverbund.de 

13 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Herrn Muhammet Balaban m.balaban@pep-engineering.de 

14 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Herrn Oktay Sürücü oktay.surucu@immigrantenverbund.de 

16 Essener Verbund der Immigrantenvereine e.V. Herrn Yilmaz Agirman y.agirman@hotmail.de 

17 Evrensel Kültür Merkezi (EKM) e.V. Herrn Fahri Baykara info@ekm-essen.de 

18 Fachberatung Migrantenselbstorganisationen NRW Herrn Sinan Kumru sinan.kumru@paritaet-nrw.org 

19 Forum der Russlanddeutschen in Essen e.V. Frau Natalija Lohr frd-essen@mail.de 

20 Forum der Russlanddeutschen in Essen e.V. Frau Oxana Navrozasvili frd-essen@mail.de 

21 Forum internationaler Frauen e.V. Frau Nilgün Sahin nlgsahin@gmail.com 

24 Human Restart Organisation e.V. Herrn Farhad Ali alifarhad171969@gmail.com 

25 Institut für interkulturelle Musik und Bühnenkünste e.V. Frau Tülay Bozkus info@inimb.de 

26 Interkulturelle Assistenz e.V. Herrn Madjid Ansari m.ansari@iaev.eu 

27 Irakische Sozial- und Kulturgemeinde e.V. Herrn Majid al Taei irak.gessen@yahoo.de 

29 Islamischer Verein für soziale Aktivitäten e.V. Herrn Ali Cinar evagali@hotmail.de 

30 Kommunales Integrationszentrum Essen Frau Galina Borchers galina.borchers@interkulturell.essen.de 

31 Kommunales Integrationszentrum Essen Frau Justine Krause justine.krause@interkulturell.essen.de 

32 Kultursensible Versorgung mitempathie e.V. Frau Sule Yüksel Uslu-Fetic mitempathie@gmail.com 

34 Stadt Essen Herrn Halil Yaman Halil.Yaman@jugendamt.essen.de  

35 Stadt Essen Herrn Peter Renzel Renzel@essen.de 

36 Sustainable Women for Development e.V. Frau Sarah Azah sarahazah1@yahoo.com 

37 Tamilischer Kultur und Wohlfahrtsverein e.V.  Herrn M. Wijayakulasingam wijayan@live.de 

38 Tamilischer Kultur und Wohlfahrtsverein e.V.  Frau Wijayakulasingam wijayan@live.de 

 


